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Verfolgung der Serben ſüdlich der Morawag
Ueber 4000 Serben gefangen Die Ruſſen in Wolhynien zurückgeworfen

Der engliſche Kutſcher
In England iſt der Gedanke eines Erſchöpfungskrieges für

OHeutſchland zuerſt ausgeheckt und dann lange faſt täglich in der
Preſſe gepredigt worden bis es auch in den anderen feindlichen
Ländern in der öffentlichen Meinung zur fixen Jdee geworden
war man brauche nur lange genug im Kriege auszuharren da
mit ein noch ſo ſiegreiches Deutſchland infolge innerer Not und
Zermürbung gezwungen ſein werde de und wehmütig um
Frieden zu bitten Solange man in England ſelbſt noch daran
glaubte Deutſchland aushungern und dann in eine politiſche
Zwangsjacke einſperren alſo dauernd unſchädlich machen zu
können hatte man auch nicht die geringſten Anwandlungen von
Gewiſſensbiſſen wegen der Folgen eines ſolchen Aufreibungs
krieges Mochte die deutſche Kultur zugrunde gehen und mochten
die feſtländiſchen Verbündeten Englands ihre Hilfsquellen an
Menſchen und Geld bis zur Neige erſchöpfen wenn ſich Eng
land nur genügend ſchonen dürfte bis das Ziel der Verkrüppe
lung des gefährlichen deutſchen Konkurrenten erreicht wäre

Fanatiſche Juriſten huldigen dem Grundſatz daß das
Recht d h das Formalrecht der Pandekten und der daraus

abgeleiteten Syſteme herrſchen müſſe und wenn die Welt dar
über zugrunde gehe So huldigen die engliſchen Jmperialiſten
der Auffaſſung daß England die Welt beherrſchen müſſe und
wenn die ganze übrige Welt daran zugrunde ginge

Nun haben auf einmal im engliſchen Oberhauſe zwei hervor
ragende Mitglieder Worte gefunden in denen ſie den Schaden
bedauern den dieſer Krieg bereits der europäiſchen Ziviliſation
zugefügt hat und worin ſie offen ihrem Wunſch nach einem bal
digen Ende des Krieges bekennen Lord Loveburn malte die
Folgen aus die nach ſeiner Anſicht eine Fortſetzung des e d
auf dem Feſtlande haben müſſe Revolution und anarchiſche Zu
ſtände Verwandlung großer Teile des Kontinentes in eine Wild
nis mit einer Bevölkerung von Greiſen Frauen und Kindern
Ganz ähnliche Töne ſchlug Lord Courtnay an der hervorhob
die alte von vielen Generationen aufgebaute europäiſche Zivi
liſation ſei ſchon faſt zerſtört ſoziale Rückſchritte ſeien herbei
geführt und die Bürgerſchaften der perſönlichen Freiheit ver
loren gegangen Meinte Lord Loveburn die Menſchen müßten
ſeltſam konſtruiert ſein die nicht jede ehrenvolle Gelegenheit
ergreifen würden um einen Aufreibungskrieg zu verhindern
der das ſchrecklichſte Unglück wäre das die Menſchheit treffen
könnte ſo ſprach Lord Courtnay in gleichem Sinne von der
Möglichkeit eines Ausweges aus der Sackgaſſe worin man ſich
jetzt befinde
g Es wäre gewiß verfehlt wollte man in Deutſchland an der
Aufrichtigkeit der Friedensbekenntniſſe dieſer beiden Männer
zweifeln Daß ſolche Stimmen im engliſchen Oberhauſe laut
werden konnten beweiß auch gewiß daß in ſehr einflußreichen
zreiſen Englands bereits ein ſtarkes Friedensbedürfnis vor
handen ſein muß Es liegt auch auf deutſcher Seite gar kein
Grund vor zu verkennen daß wenn der Krieg ſich noch lange
hinzieht daraus ſehr ernſte Gefahren für die ganze europäiſche
Ziviliſation entſtehen würden Es muß uns aber dennoch er
laubt ſein den engliſchen Friedensfreunden unſere Verwun
derung darüber auszuſprechen daß ſie ihr Herz für die feſt
ländiſcheuropäiſche Ziviliſation ſo ſpät entdeckt haben Der
deutſche Reichskanzler hat ſchon im Auguſt im deutſchen Reichs
tage bedauernd hervorgehoben daß dieſer Krieg ein aus tauſend
Wunden blutendes Europa zurücklaſſen werde Warum fand
dieſe Klage damals in der engliſchen Oeffentlichkeit kein Echo
Warum ſtellten Männer wie Lord Loveburn und Lord Eourtnay
nicht ſchon damals Erwägungen an wie die die ſie zu ihren
jüngſten Reden anregten Doch wohl nur deshalb weil ſie da
mels noch damit rechneten Deutſchland durch einen langen
Krieg mürbe machen zu können Die kriegeriſchen Ereigniſſe
der letzten Wochen haben den Engländern die Augen für die

Gefahr geöffnet daß das ſiegreiche Deutſchland bei längerer
Kriegsdauer das engliſche Weltreich tödlich verwunden könnte
Darum empfinden ſie auf einmal Grauen vor den Folgen eines
Aufreibungskrieges wie man ihn in England bisher immer

wünſchte Im Uebrigen ſind ja auch heute ſelbſt die beiden
Sords noch Gegner des Friedens wenn ſie als Grundlage da
für die Bedingung aufſtellen daß England keine Kriegsent
chädigung bezahlt und Deutſchland die eroberten Gebiete in
Belgien und Nordfrankreich herausgibt ohne Gegenleiſtung
i Rußland haben die Lords bezeichnenderweiſe nicht ge
a en auch von Serbien nicht Die läßt man kalten Blutes

Lord Curzon hat kürzlich in ſeiner Verteidigung der Politik
Edward Greys ein hübſches Bild zur Veranſchaulichung der

olle Englands in dieſem Kriege gebracht Vier Pferde die
ſrüher nie zuſammengegangen wären ſagte er müſſen von

engliſchen Kutſcher über einen Weg voll Fallgruben und
Kerfen Ecken geführt werden Das Bild iſt richtig denn der
da hat die Geſchicke Frankreichs Rußlands und Italiens
ſllia engliſcher Willk überantwortet Die Mächte haben ſich
un engliſche Zwecke und Ziele faſt verblutet und ſind vorläufig
a mehr imſtande ſich der engliſchen finanziellen Vormund
Haft zu entziehen Der Weg zum Frieden führt alſo in erſter
Linie über London Deshalb iſt es vor allen Din öti

gen nötig daS ſich dort beſinnt Die Reden die die Miniſter Asquith
mons auf dem LordmayorFeſtmahl gehalten haben laſſen

WTB Großes Hauptquartier 11 Nov
Balkan Kriegsſchauplatz

Die Verfolgung der Serben im Gebirge ſüdlich der Weſt
lichen Morawa hat gute Fortſchritte gemacht Ueber 4000
Serben wurden gefangengenommen

Die Armee des Generals Bojadjieff hat die
Morawa an mehreren Stellen überſchritten

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Hinvenburg
Bei Kemmern vweſtlich von Riga wurden geſtern

drei Angriffe die durch Feuer ruſſiſcher Schiffe
unterſtützt wurden abgeſchlagen

Jn der Nacht ſind unſere Truppen planmäßig und un
geſtört vom Feinde aus dem Waldgelände weſtlich und ſüd
weſtlich von Schlok zurückgezogen worden da es
durch den Regen der letzten Tage in Sumpf verwandelt iſt

Bei Berſemünde ſüdöſtlich von Riga kam ein
feindlicher Angriff in unſerem Feuer nicht zur Durchführung
Bei einem kurzen Gegenſtoß nahmen wir über 100 Ruſſen
gefangen
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold

von Bayern
Die Lage iſt unverändert

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Unterſtützt von deutſcher Artillerie warfen öſterreichiſch

ungariſche Truppen die Ruſſen aus Koſoiuchnowka
nördlich der Eiſenbahn Kowel Sarny und ihren ſüdlich

anſchließenden Stellungen Sieben Offiziere über 200 Mann
acht Maſchinengewehre wurden eingebracht

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
An verſchiedenen Stellen der Front Artilleriekämpfe

ſowie lebhafte Minen und Handgranatentätigkeit
Ein engliſches Flugzeug mußte nordweſtlich von Ba

paume landen die Jnſaſſen ſind gefangen genommen

Oberſte Heeresleitung
e z

Prilep von den Bulgaren bedroht
Die Schweizer Blätter melden aus Mailand Der

Sonderberichterſtatter der Stampa in Saloniki telegra
phiert ſeinem Blatte Die Nachrichten aus dem Jnnern Ser
biens lauten jetzt nicht nur ernſt ſondern geradezu ver
zweifelt Jm Zentrum der ſerbiſchen Südfront wird auf der
Linie Babuna gekämpft Die Bulgaren die von Vranje
über Kumanow Uesküb und Köprülü vorrücken bedrohen
bereits Prilep Der Widerſtand auf der Linie Babung
kann nur Tage dauern Seit acht Tagen hört man in Mo
naſt i r bereits den Donner der Kanonen und der Nacht
himmel iſt gerötet vom Feuerſcheine in den brennenden Ort
ſchaften L

e B Sofia 11 November General Sarrail hat wie
wir erfahren den ſerbiſchen Konſul in Saloniki beauftragt
dem ſerbiſchen Hauptquartier anheimzuſtellen den allge
meinen Rückzug nach Montenegro anzutreten da leider ſonſt
keine Hoffnung mehr beſtehe Die engliſchen und franzöſi
ſchen Truppen ſelbſt würden aber den griechiſchen Boden nicht
verlaſſen gemeint iſt ſich nicht wieder einſchiffen ſolange
noch Hoffnung heſtehe die Operationen in Serbien wenn
auch nur mittelbar zu beeinfluſſ en

e

leider noch nichts von der Reife politiſcher Einſicht verſpüren
die ſich auf den Boden der Tatſachen ſtellt Mögen die Kreiſe
die in England das Ende des Krieges herbeiſehnen zunächſt da
für ſorgen daß die leitenden engliſchen Staatsmänner entweder
bald ihren Sinn ändern oder anderen Platz machen

Die Kriegslage
Aus den Angaben der Kriegsberichterſtatter bekommt

man fetzt erſt einen richtigen Eindruck von dem Zuſtande in
dem ſich das ſerbiſche Heer bei ſeinem Rückzuge befindet Jn
ihnen wird ſeine Lage geradezu als troſtlos geſchildert Rur
wenige Straßen ſtehen dem Heere zu ſeinem Rückzuge zur
Verfügung auf die ſich von allen Seiten die einzelnen
Truppenteile mit ihren Trains und Kolonnen drängen So

Amtliche Meldung der Heeresleitung wälzt ſich eine bunte zuſammengewürfelte Maſſe in ſüdweſt
licher Richtung um den nachdrängenden Verbündeten und
bulgariſchen Truppen zu W Es ſcheint daß die
Serben auf einen hartnäckigen Widerſtand jetzt gänzlich ver
zichtet haben und nur beſtrebt ſind ihre Hauptkräfte in ſüd
weſtlicher den auf Novibazar und Priſtina zurückzu
führen Größere Teile ſind aber durch das unaufhaltſame
Vordringen der Verbündeten und Bulgaren vom Rückzuge
abgeſchnitten

Damit ſtimmt es auch überein daß die Siegesbeute
immer mehr anwächſt Bereits vor einigen Tagen wurde
die Geſamthöhe der ſerbiſchen Gefangenen
auf ſchon 40000 Köpfe beziffert zu denen noch
die Ergebniſſe der letzten Tage kommen Dabei ſind die
blutigen Verluſte noch nicht mitgerechnet Dieſe Zahlen
ſind namentlich bei Berückſichtigung der nicht allzu großen
Kopfſtärke des ſerbiſchen Heeres außerordentlich hoch und
bedeutungsvoll Ebenſo wichtig erſcheinen die großen
Verluſte die ſie an Geſchützzen erlitten haben und die
im ganzen etwa 400 Stück betragen Dies bedeutet
einen beträchtlichen Teil der geſamten artilleriſtiſchen Aus
rüſtung des ſerbiſchen Heeres die von Anfang an nicht ſehr
umfangreich und zahlreich geweſen iſt Dies alles zuſammen
muß die Widerſtandskraft der Serben bedeutend vermindert
haben ſo daß ſie ihre Rettung jetzt mehr in der Geſchwindig
keit der Beine als in der Wirkung ihrer Waffen zu erblicken
ſcheinen Die Verfolgung durch die bulgariſchen und ver
bündeten Waffen geht planmäßig vor ſich und macht immer
weitere Fortſchritte Beſonders bemerkenswert iſt
die Tatſache daß die Bulgaren im Süden des Lan
des bis Tetovo vor gedrungen ſind Dieſer Ort
liegt 40 Km nordweſtlich von Uesküb nur 24 Km von
der albaniſchen Grenze entfernt Ueber ihn
führt eine der wenigen Straßen die längs der albaniſchen
Grenze noch eine Verbindung zwiſchen Nord und Südſerbien
herſtellen Mit der Beſetzung von Tetovo iſt auch dieſe Ver
bindung zerſchnitten und die Bulgaren haben nunmehr das
ganze zwiſchen der bulgariſchen und albaniſchen Grenze gelegene Gebiet beſetzt

Nach privaten Nachrichten ſollen die vereinigten Fr a n
zoſen und Engländer in der Gegend von Krivolac
und Prilep eine empfindliche Niederlage er
lit ten haben Auf einer Front von 50 Km ſoll zwei Tage
lang erbittert gekämpft worden ſein Die Zahl der Gegner
wird bis 80 000 Köpfe veranſchlagt Sie ſind auf der ganzen
Front zurückgeſchlagen Eine offizielle Beſtätigung dieſer
Nachrichten iſt bisher noch nicht eingegangen Sie ſcheint
aber der allgemeinen Lage zu entſprechen und beſitzt viel
innere Wahrſcheinlichkeit Das erfolgreiche Vordringen der
Bulgaren bis Tetovo hat in Jtalien lebhafte Beunruhi
gung hervorgerufen Die Jtaliener rechnen mit einer Fort
ſetzung des bulgariſchen Vormarſches nach Weſten und
fürchten daß die Bulgaren ſich in Albanien feſtſetzen möchten
und daß dadurch den italieniſchen Hoffnungen auf ſpätere
Beſetzung der albaniſchen Küſte ein Ende bereitet wird Es
ſind deshalb auch wieder neue Pläne zur Teilnahme Italiens
am Serbenfeldzuge und zur Landung italieniſcher Truppen
in Valona aufgetaucht Jhre Ausführung wird ſehr we ent
lich davon abhängen ob es den Jtalienern im Norden ge
lingen wird an ihrer eigenen Landesgrenze einzelne Fort
ſchritte zu erzielen mit denen ſie die öffentliche Meinung
beruhigen können Vor allen Dingen haben ſie es auf einen
Erfolg in der Nähe des Gardaſees abgeſehen und möchten
ihren Angriff gegen Trieſt vortragen Die geringen ört
lichen Erfolge die ſie in jener Gegend erzielt haben geſtatten
ihnen die ſchwere Artillerie vorzuſchieben und mit ihnen die
Beſchießung von Riva zu beginnen Dies ſoll aber wohl
nur den Anfang eines förmlichen artilleriſtiſchen Angriffes
gegen die dortigen Befeſtigungen bezeichnen Zwiſchen der
Eroberung unbedeutender Vorſtellungen in denen nur
ſchwache öſterreichiſche Kräfte ſtanden und der Niederkämp
fung der permanenten Befeſtigungswerke die eine ausge
zeichnete überhöhende Lage beſetzen beſteht aber ein gewal
tiger Unterſchied Und ſo wird es wohl noch einige Zeit
dauern ehe die Bedingungen zur Ausführung einer alba
niſchen Expedition gegeben ſind

Bulgariſche Siegesbeute

T U Sofia 11 November Zwiſchen Vranja und Lesko
vac erbeuteten die Bulgaren 24 Lokomotiven und 388 Eiſen
bahnwaggons Auch die Beute von Niſch iſt nach neueren Mel
dungen höher als urſprünglich berichtet wurde Die ſerbiſchen
Truppen hatten bei ihrem ſchleunigen Rückzug alle möglichen be
weglichen Gegenſtände aus Privathäuſern und Magazinen mit
genommen Die bulgariſchen Truppen ſtellten ſofort nach ihrem
Einmarſch die Ordnung in der Stadt wieder her und brachten
die elektriſche Beleuchtung die gleichfalls von den abziehenden
Serben zerſtört worden war wieder inſtand Gefangenge
nommene Offiziere ſagten aus daß zwei his drei Tage vor dem
Falle von Niſch die ſerbiſche Regierung heftigen Angriffen aus
eſetzt war weil ſie nicht ſofort bei der bulgariſchen Mobili

ation Bulgarien angegriffen und dadurch das traurige Schickſal
Serbiens abgewandt habe
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Ein dentliches Wort des Königs von Bulgarien
T U Sofia 10 November Prinz Philipp von

Orlegans richtete an den J rig on Bulgarien
aus London einen Brief in dem er in ſcharfen Worten das
Verhalten des Königs verurteilt da er ſeine erPotſageen und ſeine franzöſiſche n orrseßz als er
den Beſchluß faßte gegen Frankreich zu kämpfen Die Ant
wort die Zar Ferdinand dem franzöſiſchen Prinzen zuteil
werden ließ läßt an Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig
Nach bulgariſchen Blättern antwortete der König daß er in
erſter Linie die Pflicht habe Bulgarien nicht zu ver
g eſſen Was mit Frankreich geſchehen wird verdiene
dieſes Land Daran können keine ſentimentalen Hilferufe
etwas ändern i möge daran denken welche teuf
liſchen Pläne es gegen Bulgarien geſchmiedet habe

Die Einnahme von Riſch n in der franzöſiſchen
reſſe

T U Paris 11 November Die Einnahme von Kraljewo
durch die Deutſchen und die Eroberung von Niſch durch die Bul
garen die erſt jetzt vor der Preſſe zugegeben werden riefen inFrankreich einen niederſchmetternden Eindruck
hervor Wenn auch noch einige Organe wie der offiziöſe
Temps oder Phantaſien wie Hervé im Guerre ſoziale ſich

voll mit der Hoffnung auf den de Sieg zu vertröſten
ſuchen hat die öffentliche Meinung den Eindruck gewonnen daß
die Diplomatie des Vierverbandes auf dem Balkan Schiffbruch
gelitten hat und die Niederlage der Serben beſiegelt iſt Oberſt

ſien und der Liberté dem es gewiß an dem hoffnungsvollen
Optimismus nicht fehlt ſchreibt heute Der Eintritt der Bul
garen in Niſch und die Einnahme Kraljewos ſind ernſte Ereig
niſſe und eine fürchterliche Bedrohung für Serbien Mit bitte
rem Vorwurf bemerkt Rouſſet daß man trotz der drohenden
Lage nicht erfährt ob die vier Verbündeten irgendwelche Ent
ſcheidung getroffen haben Bedauerlich ſei ſo erklärt Rouſſet
daß man immer noch bei den Beſprechungen ſei während Ser
bien im Todeskampfe zucke Selbſt die Miſſion Kitcheners von
der man ſo viel Aufhebens mache ſei ausſichtslos denn auch
Kitchener könne keine Soldaten aus dem Boden ſtampfen An
Soldaten aber fehle es ſo lange England und Frankreich allein
am Balkan engagiert ſeien Rouſſet erklärte weiter daß es un
vorſichtig von Frankreich ſei ſeine Front im Weſten weiter ent
blößen zu wollen Die franzöſiſchen Kräfte ſeien limitiert und
Kräfte die gegenwärtig in Saloniki ſtänden ſeien vor allem
niemals fähig eine erfolgreiche Offenſive gegen die Bulgaren
zu unternehmen Der Vierverband habe leider auf Griechenland
gerechnet das die Verbündeten im Stiche gelaſſen habe Alles
dies iſt bedauerlich ſo ſpricht Rouſſet aus aber ſind wir nicht
vier Verbünbete wovon die Hälfte bisher noch nichts getan
Rouſſet ſchließt mit der Erklärung Obwohl ich den ruſſiſchen
Widerſtand in Wolhynien bewundere ſowie die Tätigkeit der
Italiener auf dem Karſt würde ich vorziehen zu erfahren daß
auch Jtalien und Rußland etwas die Bulgaren bedrängen und
das iſt der ſehnlichſte Wunſch aller Franzoſen

Die Bahnlinie Belgrad Konſtantinopel
T U London 10 Nov Die Times ſchreiben in einem

Leitartikel Der Hauptfaktor der militäriſchen Lage in Ser
bien iſt daß die Eröffnung der großen Eiſenbahnlinie von
Belgrad über Sofia nach Konſtantinopel näher rücken müſſeNach den letzten Nachrichten fehlen nur ungefähr 30 Meilen

der Strecke auf ſerbiſchem Gebiet und es iſt unvermeidlich
daß a dieſe raſch den Beſitzer wechſeln werden Man weiß
nicht ob die Serben imſtande waren bei ihrem Rückzuge die
Eiſenbahnlinie zu zerſtören Jedenfalls zeigt ſtets die
Kriegserfahrung daß es außerordentlich ſchwer iſt eine
Eiſenbahn zu zerſtören und ein vorrückender Feind die
Schäden ſchnell wieder herſtellen kann wenn er nur gut aus
gerüſtet iſt Die Deutſchen und Oeſterreicher haben übrigens
nicht gewartet bis die ganze Eiſenbahn in ihrem Beſitz war
um Schiffe nach Konſtantinopel zu ſenden Jetzt wo die
Donau wieder eröffnet iſt haben ſie Schiffe mit Truppen
und Munition für die Zufuhr nach Ruſtſchuk geſchickt Schon
damals führte die neue Eiſenbahn quer durch Bulgarien
direkt zur türkiſchen Hauptſtadt Wir müſſen die Bedeu
tung dieſer Hilfe und der Munitionsſendungen für die Türkei
abwarten Vor allen Dingen wird ſie ſich raſch an den Dar
danellen bemerkbar machen

Die Frage des Oberfehls in Mazedonien
c A Zürich 10 Nov Aus Paris meldet der Tages

anzeiger Die Verbündeten verhandeln immer noch über
die Frage ob der Anführer der engliſchen Truppen in Salo
niki dem franzöſiſchen General Sarrail unterſtellt oder ihm
gleichgeſtellt werden ſoll

Eine mutige griechiſche Erklärung
WTB Paris 11 Nov Echo de Paris meldet aus

Athen Finanzminiſter Dragoumis erklärte geſtern falls
die Serben und ihre Verbündeten auf griechiſchen Voden
zurückgedrängt würden werde Griechenland kraft der Geſetze
der Reutralität gezwungen ſein ſie zu entwaffnen

Venizelos Ränke
W B Lyon 10 November Der Progrès meldet aus

Athen Venizelos machte der Regierung folgenden Vorſchlag
Um die Auflöſung der Kammer zu vermeiden ſoll der Kriegs
miniſter ſein Bedauern über den Zwiſchenfall in der letzten
Kammerſitzung ausdrücken oder die Venizeliſten werden der
Kammerſitzung nicht beiwohnen wodurch die anderen Depu
tierten genötigt ſein werden die für eine Abſtimmung geſetz
lich vorgeſehene Stimmenzahl aufzubringen Man weiß
nicht ob die Regierung den Vorſchlag annehmen wird glaubt
jedoch daß die Mehrheit der Kabinettsmitglieder für die
Auflöſung der Kammer iſt

7

Venizelos erklärte dem Athener Korreſpondenten des
Londoner Star er ſei entſchloſſen die Agitation
gegen die Politik der Kronefortzuſetzen und
werde eine Agitationsreiſe durch Griechenland antreten

Ein Krieg Rumäniens gegen uns Wahnſinn
Jrn einer Betrachtung der bisherigen Erfolge der Mittel

mächte auf dem Balkan kennzeichnet der konſervative Stea
gul die Lage für Rumänien folgendermaßen Ein miltl
täriſches Eingreifen Rumäniens auf dem Balkan könnte
heute die Verbindung zwiſchen Deutſchland und der Türkei
nicht mehr verhindern da die Linie über Niſch nach Konſtan
tinopel bereits freigeworden iſt Heute in den Krieg gegen
Deutſchland einzutreten würde die Uebernahme einer unter
geordneten Rolle bedeuten die darin beſtünde dem Vier
verband mehr Zeit für ſeine Landungen in Saloniki zu ver
ſchaffen Das Schickſal Rumäniens wäre dann an die ſtark

verringerten des Verbandes geknüpft
all mehrheute in keinem von der Aufteilung Oeſterreich

Ungarns die Rede ſein kann ſondern höchſtens von der Ver
hinderung eines großen deutſchen Sieges wäre ein Krieg
Rumäniens gegen Deutſchland Wahnſinn

h

Die Kriſe im ruſſiſchen Kabinett
e B Kopenhagen 11 Nov Wie aus den konſerpativen

Blättern Rußlands erſichtlich iſt hat Goremykin nun
auch die r des Miniſters für pluenklärung Jgnatie w beim Saren verlangt und gleich
zeitig die ihm naheſtehende Preſſe angewieſen durch fort
geſetzte Angriffe auf Jgnatiew die öffentliche Meinung auf
deſſen nahen Rücktritt vorzubereiten Mit dem überraſchend
gekommenen Rücktritt des Landwirtſchaftsminiſters Kri
woſchein iſt der einflußreichſte Gegner Goremykins im
Kabinett beſeitigt worden An dem Tage wo der Duma
block die Forderung nach einer Umbildung des Miniſteriums
im liberalen Sinne immer höher erhob und der Zar geneigt
ſchien dem Drucke nachzugeben wurde Kriwoſchein allſeitig
einſtimmig als die geeignete Perſönlichkeit für den neuen
Miniſterpräſidenten genannt da er das Anſehen eines ge
raden ehrlichen und Charakters genieße Die
amtliche der Verabſchiedung Kriwoſcheins wird
r allen fortſchrittlichen Kreiſen ſchallende Heiterkeit aus
öſen

Der ruſſiſche Bericht
WIB Petersburg 10 Novbr Amtlicher Heeresbericht

vom 9 November Auf dem linken Aa Ufer in Kurland be
ſetzten unſere Abteilungen die Gegend öſtlich von Kemmern
und erbeuteten viel Munition und Material das dieDeutſchen bei ihrem eiligen Rückzu zurückgelaſſen hatten
Feindliche Artillerie beſchoß die Stellungen die wir geſtern
abend bei Olai nordöſtlich Mitau beſetzt hatten Jn der
Gegend von Jakobſtadt beſetzten wir nach heftigem Kampf
das Dorf Epukn 2 Kilometer ſüdlich der Mündung des Pick
ſterns in die Düna Jn Gegend Dünaburg nahmen wir nach
heftigen Nahkämpfen das Dorf Oujfeniſchki weſtlich des
Swenten Sees 14 Kilometer und machten annähernd 100
Gefangene Bei Komarow nördlich Kolki griff der Feind
dreimal ohne Erfolg an Unſere Artillerie ſetzte die Muni
tionsmagazine des Feindes bei Bereſtiany ſüdweſtlich von
Kolki in Brand Oeſtlich der Stadt Zaleſzeziky kamen wir
am Südweſtrande des Dorfes Winiatynce durch Sturm in
Beſitz eines ſtark befeſtigten Wäldchens aus welchem der
Feind fortgeſetzt ein Flankenfeuer gegen unſere Gräben
richtete Der Feind ſetzte vier Gegenangriffe an um die
verlorene Stellung wieder zu nehmen Er wurde zurück
gewieſen

Ruſſiſche Taten in Beſſarabien
C B Czernowitz 11 November Nach Meldungen von

beſſarabiſchen Flüchtlingen haben die Ruſſen ſämtliche männ
lichen Bewohner Beſſarabiens rumäniſcher und deutſcher
Nationalität ausgewieſen Nur die ruſſiſchen Männer wer
den dort gelaſſen die anderen entweder in Waffen geſteckt
oder ſonſt zu Schanzarbeiten verwendet Die Verfolgungen
ihrer Frauen und Kinder wachſen Ein Teil des Vermögens
der deutſchen Koloniſten iſt konfisziert

Kitchener der Verteidiger Aegyptens
c B Köln 11 Nov Der Züricher Korreſpondent der

Köln Ztg drahtet auf Grund von Meldungen aus Lon
doner Citykreiſen Kitcheners Reiſe werde dahin gedeutet
daß er zum Oberbefehlshaber der engliſchen Streitkräfte in
Aegypten auserſehen ſei

100 000 Mann engliſcher Truppen nach Aegypten
B Wien 10 Nov Der Londoner Miniſterrat beſchloß

die Entſendung weiterer 100 000 Mann nach Aegypten die
für die Verteidigung Aegyptens beſtimmt ſind

Woher nur dieſe Truppen kommen ſollen Red

Kitchener in Rom
e B Lugano 11 Novbr Nach dem Secolo wird

Lord Kitchener in Rom erwartet Er wird mit der Regie
rung Beſprechungen wegen der Lage im Orient haben Nach
dem Corriere della Sera findet heute nachmittag in Rom
ein wichtiger Miniſterrat ſtatt Alle Miniſter ſind in Rom
anweſend Der Kriegsminiſter hatte geſtern eine lange
Konferenz mit dem Miniſter des Aeußern Sonnino

Schon wieder ein engliſcher Kriegskredit
WTB London 10 November Unterhaus Bei Ein

bringung eines Kriegskredits von 400 Millionen Pfund
Sterling ſagte Asquith damit ſteige die ſeit Beginn des
Krieges geforderte Summe auf 1662 Millionen Pfund Ster
ling Die Ausgaben vom 1 April bis zum 6 November be
trügen 743 100 000 Pfund Sterling die täglichen Kriegs
koſten zwiſchen dem 12 September u 6 November 4 350 000
Pfund Sterling gegen 270000 Pfund Sterling im voran
gegangenen Abſchnitte des Finanzjahres Die Haupturſachen
für die vermehrten Ausgaben ſeien die Vorſchüſſe an die
Alliierten und die Dominions ſowie die Munitionskoſten
Es ſei nicht wahrſcheinlich daß die Ausgaben in dem Zeit
abſchnitt der durch den eingebrachten Voranſchlag gedeckt
werde ſich verringern würden Es ſei im Gegenteil wahr
ſcheinlich das ſie zunehmen werden

n m I e
Drei britiſche Dampfer verſenkt

W IB London 10 November Lloyds meldet Die briti
ſchen Dampfer Clan Macaliſter 4835 Tonnen
Californian und Moorina ſind verſenkt

worden
Lloyds Regiſter nennt zwei Dampfer Californian einen

mit 5707 Tonnen den anderen mit 6223 Tonnen
e dnnsZur amerikaniſchen Note an England

W B Köln 11 November Jn einem Berliner Tele
gramm der Köln Ztg über die amerikaniſche Note heißt
es Man läßt hier dem Ernſt mit dem der Präſident nachdem
die Auseinanderſetzung und Verſtändigung mit Deutſchland
erfolgt iſt an die Regelung der amerikaniſch engliſchen Frage
geht volle Anerkennung widerfahren Es gibt ja kein überder Aktenſtück fur das Gewicht der amerikaniſchen

ntereſſen wie für den Umfang der engliſchen Rechtsver
ketzungen als dieſe Note Amerika hat geſprochen wie man
zugeben muß gründlich und energiſch Die nächſte Zukunftwird z wie ſtark der politiſ
dieſen Worten ſteht 2

ſchickt werden müſſen
die Regierung unparteiiſch ſei

Ein luß auf die ö

Amerikaniſche Preſſeſtimmen zu Wilſons Note an England
Newyork 10 Nov Durch Funkſpruch des Vertretvon Wolffs Telegraphiſchem Bureau Die Blätter beionen

vielfach daß die Note an England viel früher hätte abge
Die Sprache der Note beweiſe daß

World erklärt angeſichts der dargelegten Uebergriffe
müſſe die Note als äußerſt milde gelten

Republicain Herold in Binghampton führt aus es
ei Zeit Englands Seeräuberei zu beendigen Falls der
räſident dies nicht tue möge der Kongreß es tun

Die deutſch amerikaniſche Preſſe kritiſiert die Note als
zu mild und fürchtet ſie werde ignoriert werden Die New
yorker Staatszeitung
vortreffliches Dokument

bemerkt die Note ſei ein klares und
Sie enthalte aber nicht die ge

ringſte Andeutung was die Regierung zu tun gedenke wenn
England einfach antwortete Wir ſind anderer Meinung

Die Evening Poſt meldet aus Waſhington Hierweilende Kongreßmitglieder fragen was die Regierung zu
tung gedenke falls England den orderungen nicht nach
komme Es herrſcht das Gefühl daß ſich die Verhandlungen
hinſchleppen und die Sache ſchließlich einem Schiedsgericht
unterbreitet werde

Endlich Stimmungswechſel in Nordamerika
Berlin 11 Nov Der frühere Paſtor der amerikaniſchen

Kirche in Berlin Dickie ſpricht im B von einem Stim
mungswechſel in der amerikaniſchen Preſſe Trotz der ſtark
england freundlichen Haltung der öſtlichen Preſſe der Ver
einigten Staaten n auch Deutſchland Gelegenheit ſeinen

fentliche Meinung geltend zu machen
h

Jtalieniſche Niederlagen in Tripolis
WTB Konſtantinopel 10 Nov Die Blätter erfahren

aus ſicherer Quelle Die arabiſchen Stämme in Lybien haben
Feſſan ſowie verſchiedene andere Ortſchaften im Gebiete der
Syrte zurückerobert Die Jtaliener erlitten große Verluſte
an Leuten und Materjal Die muſelmaniſchen Krieger
nahmen dem Feinde in Feſſan fünf Kanonen und Maſchinen
gewehre im Syrtegebiet 12 Kanonen und drei Maſchinen
ewehre und im Miſrata Gebiet drei Kanonen ab Die vonn olis entſandten Verſtärkungen erlitten eine große

Niederlage und mußten unter großen Verluſten nach Tripolis
zurückkehren

Gegen italieniſche Lügen
WIB Wien 11 Nov Aus dem Kriegspreſſequartier

wird gemeldet Die amtlichen italieniſchen Angaben daß
die Jtaliener unſere Bemühungen den Col die Lana wieder
zuerobern vereitelt und den Gipfel des Monte Sief weg
Werken ſind erlogen Wohl war der Col die Lanag wie aus
unſerem amtlichen Bericht bekannt iſt am 7 November vor
übergehend in feindlichem Beſitz An dieſem Tage noch ge
wann ihn jedoch ein von Landesſchützen durchgeführter
Gegenangriff wieder zurück Seither blieb dieſer Berg in
unſeren Händen Die italieniſche Trikolore wehte nie auf
ſeinem Gipfel Ebenſo iſt es erlogen daß die Jtaliener den
Monte Sief erobert hätten

Jtalieniſche Gefangenenverluſte

Nach Meldungen aus dem k u k Kriegspreſſequartier
beträgt die Zahl der in der dritten Jſonzoſchlacht gemachten

n Gefangenen 5087 darunter 106 Offiziere
Berlin 11 Nov Aus dem Kriegspreſſequartier wird

dem B geſchrieben Jn den Dolomiten ſuchten ſich die
Jtaliener abermals in nächtlichen Ueberfällen des Col di
Lana zu bemächtigen Jhre Verſuche ſcheiterten Auf den
Waldhängen von Plava und unterhalb davon wurden feind
liche Sturmkolonnen geworfen Gegen den Görzer Brücken
kopf ſind neue Angriffe im Gange die bisher durch Schnell
feuer abgeſchlagen werden konnten

Das Dardanellen Abenteuer aufgegeben
c A Das Wiener Achtuhrblatt meldet aus dem Haag

während des Aufenthaltes des Generaliſſimus Joffre in Lon
don ſei beſchloſſen worden das Dardanellen
Unternehmen endgültig aufzugeben Die
dortigen Streitkräfte ſollen nach dem Balkan überge
führt werden

Der türkiſche Heeresbericht

WTB Konſtantinopel 11 Novbr Das Große Haupt
quartier teilt mit Bei Seddil Bahr zerſtörten wir feindliche
Bombenwerfer Auf dem linken Flügel brachten wir eine
Mine zur Exploſion die einen feindlichen Annäherung
graben zerſtörte Sonſt nichts Neues

Der neue deutſche Geſchäftsträger in Konſtantinopel
Graf Wolff Metternich iſt auf der Durchreiſe nach Konſtanti
nopel in Bukareſt angekommen

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Ein Emden Wahrzeichen in London
Auf der Horſe Guard Parade in London in der Nähe

der britiſchen Admiralität ſteht wie uns aus Amſterdam ge
drahtet wird ſeit einigen Tagen ein Geſchütz der Emden
ur Schau und iſt nach Meldung engliſcher Blätter der WallAßrioort für viele Tauſende

Eine franzöſiſche Kriegsgewinnſteuer

WTB Paris 10 November Temps berichtet Jm
geſtrigen Miniſterrat der ſich mit der Finanzlage beſchäftigte
gab Finanzminiſter Ribot Erklärungen ab die er im Haus
haltsausſchuß der Kammer über die vorläufigen Kredite für
das erſte Vierteljahr 1916 ſowie über die Einführung einer
Steuer auf während des Krieges erzielte außerordentliche Ge
winne wiederholen wird Die Steuer wird nicht nur von
Staatslieferungen ſondern von allen Gewerbe
treibenden erhoben werden die infolge des Krieges
außerordentlichen Gewinn erzielten

Rekrulierung von Taubſtummen

Die Times meldet Tauſend Taubſtumme die ſonſt
an Lunge und Gliedern geſund ſind werden als Soldaten
aus bildet in der Abſicht ſie in ein örtliches Freiwilligen
Bataillon in London einzuſtellen Sie werden durch Zeichen

che Wille iſt der hinter ſprache im Gebrauch des Gewehres und im Graben
von Schützengräben unterrichtet

getrof
Stund

D
T

in Niſ
heute
Kloſte

S

gefunt
wohl
Miniſ
burter
des in
gange
Prüfu
April
bedeut
für do
Kultu
miniſt
hörden
kamme
rückgan

deren
genann
Gebur
für die
Angele
Jahres
behörd
der Fr
Proble
materi
erſchien

rungen
gang u
ſterium
Denkſch

r

Zeit de
treter
ratung
kämpfu

troffen
lichen
ſondere
hinzuge
burtent

hinderr
Hebung
unſerer
fältigſt
lieren
tracht

Esteilung
Berat
möchte
Chefs
erklären
der Löſ

M unſeres
beſonde
dieſes
alter ſt
alle Mö
irgend
ſie wird
nahmen
denen
ſcheinen
auf die

Und ſie
diſche

Anſten

täg ich
die trül
JahrenJ verſchult

ſtagttich
Erfolg

o



er c

n

e

r

ß

4

s

r

r

n

uf
n

troffen werden können

hinderung einer weiteren

teilungen darüber zu ma

auf die weitgehendſte

ern
J täglich beobachten können den Krieg überdauern und all

44

Ein deutſcher Sanitätszug in Rumänken
ankfurt a 10 Nov Der Hamburger Lazarettg S iſt nach Bulgarien geſandt worden um unſeren Ver

Mdeten Hilfe zu leiſten Der Zug ging durch Rumänien
In einer der Frankf 3 zur Verfügung geſtellten Schil
derung wird dargetan we che Schwierigkeiten die rumäniſche
Regierung dieſem Liebeswerke bereitete Obſchon von Kron
jadt aus die Verhandlungen wegen der Durchfahrt des
Huges erſt telegraphiſch dann in Bukareſt mündlich ein
geleitet wurden mußte der Zug acht Tage in Kronſtadt
liegen bleiben bis er die Erlaubnis zur Weiterfahrt erhielt
An der Grenze aber e erſt die eigentlichen Durch
gangs und ör eiten Hunderte von Kiſten mußten
geöffnet werden trotz des humanitären Zwecks trotz aus
führlicher leicht kontrollierbarer Liſten Corned Beef
Büchſen wurden als Sprengmittel angeſprochen Jedes Glas
mußte ausgepackt werden Die Dezimalwage funktionierte
nicht mehr ſicher genug Nach u Reparatur
zeigte ſie immer die rin Gewich z bei zentnerſchweren
Unterſchieden Der Draht ſpielte nach Bukareſt Ungewöhn
liche hohe Frachtbeträge mußten hinterlegt werden Nach
drei Tagen qualvollen Wartens ging es endlich unter mili
täriſcher Bewachung der Wagen nachts bis Sinai und
Ploeſchti weiter Mircea Woda wurde dann der Zug
noch einmal zwei Tage u rbeenek bis er endlich das un
gaſtliche Rumänien verlaſſen konnte

Deutſche Frauen in Frankreich verurteilt

Das 9 in Nantua Departement Ainverurteilte ſechs deutſche Frauen welche über die
Schweiz heimreiſen wollten bei denen 4000 Franken in GoldFeſanden worden ſind zu zwei Wochen Gefängnis

General Hirſchauer verletzt
WTB Paris 10 Nov Der ehemalige Leiter des mili

täriſchen Luftſchiffahrtsweſens General Hirſchauer iſt durch
einen Granatſplitter verletzt worden

Temesvar Sofia in drei Stunden
WTB Berlin 11 Nov Der am 9 d M in Sofia ein

getroffene Zeppelin hat den Weg Temesvar Sofia in drei
Stunden zurückgelegt

Der ſerbiſche Mekropolitan in Riſch gefangengenommen
T U Sofid 11 November Der Metropolitan Serbiens

in Niſch wurde von den Bulgaren gefangengenommen Er wird
heute abend nach Sofia gebracht und in einem bulgariſchen
Kloſter interniert werden

Regierung und Bekämpfung
des Geburtenrückganges

Jn der am 26 Oktober 1915 im Reichstagsgebäude r
gefundenen Tagung der Zentralſtelle für Volks
wohlfahrt wurde von dem Vertreter des preußiſchen
Miniſtes des Jnnern zur Frage der Bekämpfung des Ge
burtenrückganges folgende Erklärung abgegeben Die Frage
des in ſo bedrohlichem Maße zunehmenden Geburtenrück

e bildet ſeit mehreren Jahren den Gegenſtand ernſteſter
Prüfung durch die Königliche Staatsregierung Bereits im
April 1912 hat der Herr Miniſter des Jnnern infolge eines
bedeutſamen Gutachtens der Wiſſenſchaftlichen Deputation
für das Medizinalweſen in Gemeinſchaft mit dem Herrn
Kultusminiſter dem Herrn Handels und Landwirtſchafts
miniſter durch einen rig ſämtliche nachgeordneten Be
hörden ſowie die Provinzial Medizinalkollegien und Aerzte
kammern erſucht über Umfang und Urſachen des Geburten
rückganges eingehende Ermittelungen anzuſtellen und über
deren Ergebnis zu berichten Hauptſächlich dieſer Erlaß der
genannten Herren Miniſter brachte die ganze Frage des
Geburtenrückganges in Fluß und bildete den Ausgangspunkt
für die ſeit 1912 feſtzuſtellende eingehende Erörterung dieſer
Angelegenheit in breiteſter Oeffentlichkeit Die nach etwaJahresfriſt eingegangenen Berichte der Verwaltungs
behörden uſw haben ein reiches Material zur Beurteilung
der Frage geliefert und die ernſte Bedeutung des ganzen
Problems in das hellſte Licht gerückt Das geſamte Berichts
material iſt inzwiſchen unter gleichzeitiger Benutzung der
erſchienenen zahlreichen Broſchüren und ſonſtigen Aeuße
rungen der Tages und Fachpreſſe über den Geburtenrück
gang und die dagegen zu ergreifenden Maßnahmen im Mini
ſterium des Jnnern geſichtet und in einer umfangreichen
Denkſchrift niedergelegt worden

Auf Grund dieſer Denkſchrift die ſchon ſeit längerer
Zeit den ſämtlichen preußiſchen Reſſorts vorliegt ſind Ver
treter der hä r Herren Staatsminiſter bereits in Be
ratungen darüber eingetreten welche Maßnahmen zur Be
kämpfung der fortſchreitenden Geburtenverminderung ge
r Aufgabe dieſer im Gange befindlichen Beratungen zu denen ſoweit erforderlich auch be

ſondere Sachverſtändige und Männer des öffentlichen Lebens
hinzugezogen werden ſollen iſt es die ganze Frage des Ge
burtenrückganges und namentlich al le ſeit Jahren zur Ver

Geburtenabnahme bezw zur
Hebung der Geburtenziffer und weiteren Herabdrückung
unſerer Sterbeziffer gemachten Vorſchläge auf das Sorg
fältigſte zu prüfen und diejenigen Maßnahmen zu formu
lieren die zur Erreichung des angedeuteten Zieles in Be
tracht kommen können

Es iſt e nicht möglich ſchon érgt Mit
en zu welchem Ergebnis dieſe

Beratüngen n führen werden Aber das eine
möchte ich doch mit beſonderer Zuſtimmung meines Herrn
Chefs des Herrn Miniſters des Jnnern ſchon heute hier
erklären Die preußiſche Regierung iſt ſich der Bedeutung
der Löſung der Frage des Geburtenrückganges für das Wohl
J Unſeres Volkes für unſere ganze nationale Zukunft ins
beſondere auch im Hinblick auf die ſchmerzlichen Verluſte
dieſes Krieges an Hunderttauſenden im blühenden Lebens
alter ſtehender Männer voll bewußt Sie wird deshalb
alle Möglichkeiten die für die Bekämpfung des Uebels nur
rgend in Frage kommen auf das eingehendſte prüfen und
ie wird nicht verſäumen ſobald als möglich diejenigen Maß
nahmen zu treffen die der Hebung der Geburtenziffer zu
zenen irgend geeignet und durchführbar er
heinen Die Regierung rechnet bei dieſem Werk aber auch
ünh itarbeit aller Bevölkerungsſchichtenn ſie vertraut r daß der erhebende vaterlän

e Geiſt unſeres PVolkeg den wir in dieſer großen und
n Zeit als vielleicht wertvollſten Gewinn dieſes Krieges

die trüben Erſcheinun gen in unſerem Volksleben die ſeitJahren die Abnahme unſerer Geburtenziffer weſentlich s
J verſchuldet haben h

ſtaatliche r hinwegwehen wird Dann wird auch vie
ur Bekämpfung des Geburtenrückgangesr haben und dem Ziele das wir alle erſtreben dienen

ohlfahrt der Macht und Größe unſeres Vaterlandes re

Tagung der VII ordentlichen
Generalſynode

1 Sitzungstag
Berlin 10 November 1915

Jn ernſter Stunde da unſer deutſches Volk vor gewaltige
Zukunftsentſcheidungen geſtellt iſt und Erinnerungen an ge
ſegnete Frühlingstage der evangeliſchen Kirche wach werden
an Luthers Geburtstag eröffnete die Generalſynode der
älteren Webgiſhen r irger ihre 7 Tagung im e
hauſe zu Berlin Daß die Not des Vaterlandes in dieſer Zeit
ſtärker denn je von der Kirche getragen wird und Deutſch
evangeliſch neue ſeinen Treubund feiert klingt im dank
baren Gelöbnis ſchon durch die Verhandlungen der erſten
Sitzung Von den 202 Synodalen ſind 198 erſchienen dar
unter 23 neue Mitglieder

Verſtorben ſind ſeit der letzten Tagung 33 Herren u a
Präſident Dr von Bitter Berlin Prof Dr Haupt
Halle Kurator Dr Jrmer Greifswald Präſes von
Koeller Schwenz Präſident Frhr von Manteuffel
Berlin Präſes D KönigWitten D Graf von Hohen
thal Dölkau Präſident von Wedel Piesdorf und Präſes
D Hackenberg Hottenbach Rhld

D Grafvon Ziethen Schwerin eröffnet die Ver
bandlungen um 912 Uhr vormittags Präſident des Ev
Ober Kirchenrats D Voigt s begrüßt als Königlicher Kom
miſſar die Synode Seine warmherzige Anſprache findet
den lebhaften Beifall des Hauſes An Geſetzentwürfen
des Kirchenregimentes liegen nur zwei vor 1 die Zahl der
von den theologiſchen Fakultäten zu wählenden Mitglieder
der Generalſynode ſoll von 6 auf 7 erhöht werden damit auch
die inzwiſchen begründete Univerſität bezw theologiſche Fa
kultät Münſter einen Vertreter entſenden kann 2 in das all
gemeine Kirchengebet iſt eine Fürbitte für die Luftfahrzeuge
die auf der Fahrt ſind einzufügen D Voigts ſchließt mit
den Worten

Mit den Geſchicken unſeres geliebten Vaterlandes
weiß ſich unſere evangeliſche Volkskirche in ihrem ganzen
Sein in aller ihrer Arbeit auf das Engſte verbunden
Gott der Herr wolle unſer Volk aus ſeinem ſchweren
Kämpfen und Ringen zum glücklichen Ziele zu einem
ehrenvollen dauernden Frieden führen und aus unſerer
erſten und ſchweren aber zugleich ſo unendlich großen Zeit
bleibende Segenswirkungen entſtehen laſſen für unſer
ganzes Volk für unſere teuere evangeliſche Landeskirche
Er wird ſich zu uns bekennen wenn wir unſere Hoffnung
nur auf ihn ſetzen ihm und ſeinem gnädigen Schutz ver
trauen

Es folgen verſchiedene Wahlen Einmütig wird der
bewährte Präſident der Synode D Graf von Zieten
Schwerin wiedergewählt ebenſo ſein Stellvertreter Sup
D Wetzel als Schriftführer Geheimrat D Troſien
Halle Sup Friedemann Wartenberg Pom Präſes
D Hafner Elberfeld und Sup Müller Düren Eine
Verfaſſungskommiſſion Vorſitzender D Frhr von Maltzahn
Gültz von 15 und eine Finanzkommiſſion Vorſitzender
Generaldtrektor Winckler Merſeburg von 21 Mitgliedern
haben entſprechende Vorlagen vorzuberaten

Schluß der Sitzung gegen 112 Uhr

Deukſches Reich
Eröffnung des ſächſiſchen Landtages

WTB Dresden 10 Nov Die feierliche Eröffnung des
Landtages durch den König fand heute mittag 12 Uhr im
Thronſaale des Königlichen Reſidenzſchloſſes ſtatt

I O Die Geburtenminderungen infolge des Krieges
ſind keineswegs ſo groß als man ſich dies vielfach vorgeſtellt
t Das läßt eine Zuſammenſtellung des Kaiſerlichen Ge
undheitsamtes erkennen Wenn man die Zahl der Lebend
geborenen in der Zeit von April bis Ende Juli 1914 gleich
100 ſetzt ſo verhält e die Zahl in demſelben Zeitraum des
Jahres 1915 in verſchiedenen Städten wie folgt Köln 94,2
Kiel 87,9 Schöneberg 85,5 Leipzig 84,1 Dortmund 83,8
München 81,2 Berlin 80,2 Hamburg 76,2 Frankfurt a M
73,5 Neukölln 72,2 Nürnberg 68,8 Eſſen dagegen zeigt ſo
ar ein Wachstum 120,2 Das kommt aber daher daß die
re s durch Eingemeindungen geſtiegen iſt und daß

der Krieg auf die dort beſtehende Jnduſtrie und damit auf
die wirtſchaftliche Lage einen günſtigen Einfluß ausübt
Der Rück ang in der Zahl der Lebendgeborenen beträgt ſonſtim Hurchchn tt ein Fünftel

Gewerkvereinsarbeit in der Kriegszeit Der Haupt
vorſtand des Gewerkvereins der Deutſchen Maſchinenbau
und Metallarbeiter Hirſch Duncker hat an die Mitglieder
des Gewerkvereins eine Broſchüre herausgegeben in der das
Wirken des Gewerkvereins im erſten Kriegsjahr geſchildertwird Darin wird zunächſt an die ngela tung hinge
wieſen die infolge des Krieges im Unterſtützungsweſen des
Gewerkverein erforderlich war und auf die nicht unbedeuten
den Schwierigkeiten die der Verwaltung des Gewerkvereinsinfolge der zahlreichen Einberufungen zum Heeresdienſt bei
Kriegsausbruch erwuchſen lle dieſe Schwierigkeiten
können als überwunden gelten Der Gewerkverein iſt durch
den Krieg feſter denn je zuſammen e worden und er
wird nach dem Kriege ſeine eigentlichen Aufgaben als frei
heitlich nationale Arbeiterorganiſation in vollem Maße er
füllen können An den allgemeinen Fürſorgearbeiten die
der Krieg erfordert ſind ſowohl die Angeſtellten des Ge
werkvereins wie auch die leitenden Mitglieder im ganzen
Lande nach beſten Kräften mit tätig Sie haben durch dieſe
Mitarbeit zur Anerkennung der Notwendigkeit des Be
ſtehens von Arbeiterorganiſationen du weſentlich beige
tragen Die Broſchüre die von dem Hauptvorſtand des Ge
werkvereins in Berlin unentgeltlich abgegeben wird ſchließt
mit einem wirkungsvollen Ausblick auf die Tätigkeit des
Gewerkvereins in der Zukunft und ſie iſt geeignet neue
Klarheit über das Wirken des Gewerkvereins zu verbreiten
Die Summe der in der Kriegszeit aus den Gewerkvereins
kaſſen gezahlten Unterſtützungen aller Art betrug am Schluß
des Monats September 786 754,11 Mk

Ausland
Der Erfolg der öſterreichiſchungariſchen Kriegsanleihe

VIB Berlin 11 Nov Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
ur öſterreichiſch ungariſchen Kriegsanleihe ger folgen
es Nach dem glänzenden Verlauf der bisherigen Zeich

nungen auf die neue Anleihe ſteht ſchon jetzt ein ſehr gün
W Ergebnis feſt Erfreuli

chiſch ungariſche Kriegsanleihe auch im
erweiſe zeigt ſich für die öſter

eutſchon Reiche

n 4

ein reges Jntereſſe Umfangrer ut ichnungenlaſſen erkennen daß das i Kapital a za der
waltigen Leiſtung der dritten deutſchen Anleihe ſich ber
Jepeſe an der neuen finanziellen Aktion unſeres Bundes

n beteiligt
I JIò m9 44 n T7W

Trockenlegung des Zuiderſees
WTB Haag 10 November Das Korreſpondenz Bureau

meldet in parlamentariſchen Kreiſen verlaute daß alsbald
ein Geſetzentwurf betreffend Trockenlegung des Zuiderfees
eingebracht werden ſolle

Schweizeriſcher Proteſt d die franzöſiſche Telegramm
perre

Seitens der Schweizer Banken iſt beim politiſchen De
partement Einſpruch gegen die ar Telegrammſperre
erhoben worden Dieſes iſt in Paris vorſtellig geworden

Berſchärfung der japaniſchchineſiſchen Spannung
Nach einem Exchange Telegramm aus Peting iſt die

Spannung zwiſchen China und Japan erneut im Wachſen
Chinas Antwort auf Japans Forderung die monarchiſtiſche Be
wegung einzuſtellen wird in Tokio als eine wenig maskierte
Weigerung Chinas aufgefaßt Es verlautet von der Ueber
reichung einer neuen entſchiedener abgefaßten japaniſchen Note
an China L

Die Poſtdiebſtähle in Finnland
T V Stockhholm 8 Nov Svenska Dagblad teilt aus

Helſingfors Einzelheiten über die Poſtdiebſtähle in Finnland
mit anach ſteht das Vorhandenſein einer organiſierten
Diebes und Hehlerbande feſt Höhere Poſtbeamte ſind unter
den Verhafteten und Verdächtigten Die Diebe bearbeiteten
r lich die Tranſitſendungen von Weſteuropa nach
Rußland Gewöhnlich wurden die Pakete nicht vernichtet

Seidenwaren gegen Sägemehl vertauſcht Da die Dieb
ſtähle Monate dauerten handelt es ſich insgeſamt um große
Mengen die teilweiſe noch bei den Verhafteten gefunden
wurden Da aber die Gegenſtände aus den verſchiedenſten
Sendungen ſtammen iſt die Rückgabe an den rechtmäßigen
Eigentümer kaum möglich Die Unterſuchung iſt noch nicht
abgeſchloſſen da ſich viele niedere Poſtbeamte mit dem Var
kauf des Geſtohlenen befaßten a

Lehzte Depeſchen

Die Kriegsgewinnſteuer
T V Berlin 11 November Die Entſchließung der

nationalliberalen Partei auf einer ſofortigen Einbringung
der Kriegsgewinnſteuervorlage zu beſtehen wird wie der

Nat Ztg aus zuſtändigen Regierungskreiſen erneut ver
ſichert wird vorerſt keinen Erfolg haben vielmehr hält die
Regierung daran feſt erſt das Ende des Krieges abzuwarten

Die franzöſiſche Niederlage bei Krivolac

c B Rotterdam 11 November Ein Telegramm der
Daily Mail aus Athen läßt durchblicken daß die Fran

zoſen über ihren ſchweren Mißerfolg ſehr beſtürzt ſind Jhre
ganze Front wurde bei Krivolac durch äußerſt geſchickt auf
geſtellte Artillerie und Jnfanterte angegriffen deren Wir
kung ſie ſich nicht erwehren konnten

Spanien und die U Boot Taten im Mittelmeer
WTB Madrid 11 Nov gr der Kammer erklärte der

Deputierte Soriano über die Verſenkung von Schiffen der
Alliierten im Mittelmeer die Lage ſei ernſt denn man
könne das Schweigen Spaniens als Mittäterſchaft betrachten
Darauf wurde erwidert daß die Schiffsunfälle Spanien
nichts angingen da ſie außerhalb ſeiner territorialen Ge
wäſſer erfolgten

7

Die Rückwärtsverlegung des ſerbiſchen Hauptquartiers

WTB London 11 Nov Die Times melden aus Athen
vom 8 November Das ſerbiſche Große Hauptquartier wurde
nach Raſchka nordweſtlich Novibazar verlegt

Montenegro in RNot
e B Rotterdam 11 November Daily Mail wird aus

Rom gedrahtet daß die wirtſchaftliche Lage in Montenegro
ehr ernſt ſei weil mindeſtens 1 Million Serben nach

ontenegro geflüchtet ſind Dieſer gewaltige Zu
wachs geſtaltet die Frage der Ernährung umſo ſchwieriger
als die Oeſterreicher bisher ſchon drei Frachtſchiffe verſenkten
was zudem noch einen herben Finanzverluſt für das Land
bedeutet

Cadorna meldet

WTB Rom 11 Novbr Amtlicher Heeresbericht vom
10 November Jm Abſchnitt von Judicarien beiderſeit
heftiges Artilleriefeuer Es gelang uns an mehreren Stellen
den Gebirgswall zwiſchen der Sief und der Seticaſpitze zu
überſchreiten An der Jſonzofront wurde ein feindlicher
Angriff auf den Mrzli Vrh abgeſchlagen Unſere Flugzeuge
warfen geſtern Bomben auf die Eiſenbahnſtation San
Daniele und Nabreſina ſowie auf andere militäriſche Ziele
auf der Karſthochfläche

Fortgeſeßte Fälſchung unſerer Heeresberichte

e B Lugano 11 November Auch heute unterſchlägt
die italieniſche Preſſe den x im deutſchen Generalſtabs
bericht von 50 in Kruſevac erbeuteten Geſchützen und 7000
Gefangenen

Preußiſch Süddeutſche Klaſſenlotterie

WTB Berlin 11 November Jn der heutigen Vormittags
ziehung fielen 30 000 Mark gunr 46 017 5000 Mark auf Nr
121 714 173 927 234 936 3000 Mark auf Nr 9655 14 159 14 363
16 810 17 269 30 932 33 952 42 312 43 122 44 716 47 861 52 703
55 735 73 226 78 134 78 452 83 261 102 092 120 831 135 429
136 911 148 785 149 573 149 874 153 641 162 668 164 546 166 445
168 098 169 373 176 461 178 544 182 729 183 347 186 070 187 085
195 872 203 768 205 104 219 574

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach

richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Bartb Druck und Verlag von Ot a Hendel Sämtlich
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Billig

Anfang 10 Vhr
Meſh s Bayrisches Bauern Theater

Heute Donnerstag zum 1 Mal

der Proia nbauer von2egernsee
W mit Gesang und Tanz in 4 Aufzügenenirgepo on Phüomene Hartl Mitius

S ger Der r n bauer von Tegernsee

e e eRestaurant h nſin Megtsäte
inh Emil Osborg Geiststr 42 Tel 818

Grosse Künstler Konzerte e rn

Unbedruchtes Zeitungspapier

Rollenreſte billig zu verkaufen in der Geſchäftsſtelle d Zeitung
Gr Vrauhanoſtraße 17 Druckerei Kontor

4

foldpost

Dauertuchen e

Beſte Qualität
vorzüglich ſchmeckend
haltbar und nahrhaft

Großer Verſand

TEDAkbumula r i

mit Kaſten billig zu verkaufen
Bockh Pfälzerſtraße 9 II

Wichtig
für jeden der Bedarf in
Winterbekleidung hat

p

n n i ni J nn
n u e1eipaigerstrasse 88

Wert über

1000
neue und etwas getragene
Garderoben aller Art

Herren Ulſter u Ueberzieher

a 6 8 10 12 15 18 Mk e
Eiſenbahn Militär

und Zivilmäntel
ſchwere warme Qualitäten

a 8 10 12 15 Mk 2e
Rock und Jackett Anzüge

in allen Farben
neue und etwas getragene

ja 8 10 15 Mk e
chwere300 gert

Winterjoppen
faſt neu

a Stück nur 6 u 7 Mk
Militärhalhſtiefel

Nnnerjcn en ee
Holzſchuhe Schnürſchuhe für

Sonntag und Arbeit S
noch ſehr preiswert

Holz und Veijekoffer
Reiſekörbe Handtaſchen

aller Art
Ruckſäcke Taſchenuhren

Uhrketten 2c
alles wie bekannt billig

r I Verhaufs hans
Schülershof 222 T

e
N Fese S z06 a s

e
Passagb

Beginn 3 Uhr

Gewalliges Film Schauspiel

Die Bezwingung der stärksten Naturgewalten
durch menschlichen Willen

Tausende Von Mitwirkenden
Unterirdische Explosionen

Brand eines Wolkenkratzers
Ungeahnte Effekte

Vorgtärktes Orchester

unfer persönlicher Leitung des Herrn Kapellmeisters
Paul Dettmar

Thaliasäle Freitag 12 Novbr abends 8 Uhr
und LiederWagner Aben c von Schumann

Kammersänger

WALTHER
KIRCHHOFF
I Heldentenor der Königl Oper in Berlin
Wagner Am stillen Herd Preislied Grals

erzählung Liebeslied Walküre
I Schumann Sonntag am Rhein Wanderung Stille Liebe

Mit Myrthen und Rosen Zum Schluss Belsazar Hidalgo
Konzertlügel Blüthner aus dem Magazin von B Döll
Karten zu M 1,05 1,55 2,10 3,10 4,10 bei Heinrich Hothan

Grosse Virichstrasse 38

C en

Goſf Jacketts
aparte Neuheiten

in grösster Auswahl
Sporihaus

Julius Bacher
Leipzigerstr 102 7

ahnleidende
Zähne werd unt lang Gar
naturgetreu v 2 Mk an ein
geſetzt Gold Silber Platin
Kupfer Porzellan u Zement
plomben e v 50 Mk an
Zahnztehen mitt lok Anäſtheſie
Rervtöten Zahnreinig 2c bill

Anfert v Goldkron Brück u Stift
zähnen 2c Sprechſt tägl 8 1 7auch Sonntags Reparaturen ſof

Zahnatelier aHalle a 5 Geiſtſtr 5 I
Alb Loewenstein dentist
Ausw künſtl Zähne u Stomben
in kürz Zeit Langiöhrige Praxisr S 500S lichispiele

Freitag

LiehtspielhausTheater Erst Hufführungen

3 Akte

AlteGelälde

beſ Niederländer erwirbt zu guten
Prei en Privatſammler Arzt Off u
H 175 an D Frenz Mainz

Nordſee e

DVnterrseht

Erfolgreiche Nachhilfe
in allen Fächern außer Engliſch er
teilt energiſcher erfahr Schulmann
Nur gute Erf Die beſten Empfehl
Ang u U 2427 a d Geſchäftsſt d Ztg

Vermietungen

Steinweg 55
Lacienm b diebetran re

Schellſiſche T Pf
Seclachs Feind 03 Pf
Bratſchole und 40 g
Kabeljaukoteletten und

Große Ulrichſtraße 58
Nur lebendfriſche Ware

Pa Bratſchellfiſche

Ferner
ff geräuch Schellfiſch
Makrelen in Gelee fein n Geſch

i Stück nur r Pf m

4

Tel 1274 u 1275

p 42 v
Schellfſch re Pfund 68 Pf
Kahehau ne offen 79

Knurrhahn und 40 w
Auſternfiſchkoteletten Fran

i 22 35 Pf
38

Astoria

Beginn 4 Uhr

Das Schicksal einer Erfindung

Die Tochter eines Gelehrten setzt als
Detektivin ihr Leben aut

das Lebenswerk ihres Vaters zu retten
Ergreifendes Detektiv und Artisten Drama

in 3 Akten

r r
de

Regie Max Mac
Abort Paulig a Aclo Winter

muss man sehen
tm mh2

In beiden Theatern
ausser den

neuesten Kriegsberichten
noch ein sehr

reichhaltiges Beiprogramm

wen 880080989090696080089823900809908000698996

Wegen bevorstehender Geschäftsverlegung

Grosser

Räumungsausverkauf

zu auffallend ermässsigten Preisen

Gr Steinstrasse 74 I

m iſ
J e e S

Alte Promenade 11 a

e

das Spiel um

3 Akte

Reich

Wasserdichte J

e h

1 April 1916 zu vermieten
Näheres Steinweg 56 im Laden

Kraufenſtr 27 I
ſehr ſchöne n m Bad Gas
elektr Treppenbel 1 4 16 für 600

Einen großen
ſtarken

Fuchswallach
4 Jahre ait verk

ren Jean
der Arbeitsſtätte des Vereins

für Volkswohl
Feldſtra 13 Zugang von der

wiſſenſchaftliche und geſchäftliche
Rundſchrift Stenographie u a liefert

Schreibarbeiten jeder Art
and und Maſchine

Hallische Schreibstuhbe
Vervielfältigungen

zu verm Näh part

Alter Markt 1 I
herrſ

r 5 Zimmer Wohn mit Partett

ſof od ſpäter zu verm Preis 900 M
bei Köſtritz 1 Keorb 0,55 Ab

Verk n i Bereich d 4 Armeekorps geſt Nur gutes Kiefernholz

da überzählig Ann re nern
Paul Fischer Rmtr ſein gehackt 12 Gemeinnütziges UnternehmenReichardsdorf 6,25 Ab für net Kontor

und nach auswärts
Karlſtraßße 16

Beſchäftigung Stellenloſer Hilfskräfte
Bureauarbeit auf Stunden und Tage auch ins Haus

reſte den 12 Novbr 1915
Anf Uhr Ende nach 10 Uhr
College Crampton
Komödiev GerherdtHauvtmann

S Sonnabend Hans Heilingtn
halia Sheater
Sonntag den 14 Vovember 1915

abends 8 Uhr
Gaſtſpiel des Stadttheater Perſonals

Doktor Rlaus
Volksſtück von Adolf Arronge

zu

nun

Vierteh M e
Kriegsjahrgang 915/16

Auch der neue Jahrgang
wird ſich in ſeinen lite
rariſchen und künſtleriſchen
R Darbietungen den Forde
rungen der großen Zeit an
paſſen Vor allem werden

5 auch weiter 9J fortlaufende zuſammen
hängende Schilderungen

der kriegeriſchen Ereig
niſſe aus der Feder von

Joſeph v Lauff
z zur Veröffentlichung ge

langen Der erzählende
Teil bringt den neueſten

Roman von

Olga Wohlbrück
Vor der Tat

zahlreiche Novellen Er
I zählungen belehrende und

unterhaltende Artikel uſw
h Prächtiger Bilderſchmuck

Abonnements bei allen Buch
handlungen und Poſtanſtalten I

Probe Nummer koſtenlos durch
jede Buchhandlung auch direkt
von der Deutſchen Ver
Anſtalt in Stuttgart

Schlaf Säcke
Wäsche Säcke

empfiehlt

Julius Baohber
Halle Leipzigerstr 102

Die neueſten beſten Waſchmaſchinen
Stüch 12 Mk verkauft Leſſingſtr 6

Geefiſche

friſch und billig
Angelſchellſiſch 70

Kabliau t 70
Koteletten an 75
ferner ſtets vorrätig lebende

Gpiegelkarpfen

M
Jnh Rarl Pfeiffer

Tel 668 Geiſtſtr 33 J

anarienhähne gute Schlger zu

verk Wilhelmſtr 7 Gartenh lI r

Trauer
Mleider
II

RöcKo
IE

Handaehuhbe
Seiddo
Samat
Beoaütze
Sehßhrzen

Auswahlsendungen
bereitwilligst

Bllligsse Preilso
M Schneider

Male aLeipzaigeratr 94
Fernſprecher 8032 Tel 424
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